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Für eilige Leser

FAUSTBALL

2. Bundesliga, Männer
TVA – Waldrennach – Stammheim (Sa., 15 Uhr)
Bayernliga, Männer
TVA – Landshut – Neugablonz – Erolzheim(So.,11)
Bayernliga, Frauen
TVA – Heining – Staffelstein – Eibach III
(So., 11 Uhr, alle TVA-Anlage/Gabelsbergerstr.)

AMERICAN FOOTBALL

Aufbauliga
Augsburg Storm – Bayreuth Dragon
(So., 15 Uhr, Wildtaubenweg)

TENNIS

Bayernliga, Männer
TC Schießgraben – GW Luitpold München
(So., 10 Uhr, Stadionstr.)
Landesliga, Frauen
TC Augsburg II – TC Murnau (So., 10 Uhr, Anl. Sie-
bentischwald), TC Gersthofen – TC Legau (So., 10)
Landesliga, Männer
TC Gersthofen – TC Augsburg
(So., 10 Uhr, bd. Anlage Lechauen)

SPORTABZEICHENTREFF

Schwimmen (Sa., 9 Uhr Bärenkeller-Bad), Rad-
fahren (Sa., 10 Uhr, Sportanlage Süd)

SKATERHOCKEY

Bundesliga
TV Augsburg – Düsseldorf (Sa., 18.30 Uhr)
Landesliga Süd
TVA III – VfR Angerlohe (So., 18 Uhr, bd. TVA-Are-
na), Skater Union – Fuggerstadt Panther (Sa., 17
Uhr, Eisstadion Haunstetten)

BASKETBALL

Minifestival der DBJ beim TSV Schwaben (Fr. bis
So., Reischlesche Wirtschaftsschule)

LEICHTATHLETIK

Landkreislauf (So., 9 Uhr, Sportanl. Stadtbergen)

Kontakt Sportredaktion
Telefon 0821/777-2140

Fußball

Testspiel vom Donnerstag
Stadtwerke SV – Cosmos Aystetten  0:0

Testspiel am Freitag
Zusmarshausen – Türkspor A.

18.30 Uhr, i. Wörleschwang

schon etwas Besonderes. Es freut
mich riesig, dass wir international
spielen. Für den Klub ist es generell
etwas Neues und für viele Spieler
wird es eine erste Erfahrung sein“,
meint Moravek. Am heutigen Frei-
tag, wenn der Spielplan der Bundes-
liga bekannt gegeben wird, ist ihm
der Auftaktgegner egal: „Für die
Fans würde es mich freuen, wenn
wir mit einem Heimspiel starten.“
Er persönlich hat ohnehin nur einen
Wunsch: Endlich spielen – in einer
verletzungsfreien Saison.

„Ich würde mich freuen, wenn wir
einen tschechischen Klub in unserer
Gruppe hätten.“ Da muss sich Mo-
ravek noch gedulden. Direkt für die
Gruppenphase hat sich dort noch
keine Mannschaft qualifiziert, aber
der FK Mlada Boleslav oder Slovan
Liberec könnten es über die Ent-
scheidungsspiele schaffen. Diese
Euro League wird ein Highlight für
Verein, Fans und natürlich für die
Spieler. „Zu meiner Zeit bei Schalke
habe ich auch mal ein paar Minuten
in der Euro League gespielt. Das ist

Jetzt will er auch den Traum mit-
leben, der für den FCA Wirklichkeit
geworden ist. Mit der Qualifikation
für die Euro League hat sich die
Mannschaft in der kommenden Sai-
son ein eigenes Event geschaffen.
Ein Event, das für Moravek so sen-
sationell nun auch wieder nicht ist:
„Das war ja kein Zufall, dass wir da
reingerutscht sind, sondern das Er-
gebnis nach einer starken Saison.“
Wenn am 27. August in Monaco die
Gruppenauslosung über die Bühne
geht, hätte er auch ein Anliegen:

VON WOLFGANG LANGNER

„Verletzungspech“ wäre bei ihm
eine Untertreibung, denn Jan Mora-
vek und das Wort Verletzung sind
schon fast zu einer Symbiose gewor-
den. Seit er im Januar 2012 damals
vom FC Schalke 04 als Leihspieler
zum FC Augsburg kam, nahm das
Unglück früh seinen Lauf. Dabei
waren die damaligen Vereins-Ver-
antwortlichen heilfroh, dass man so
einen Spieler verpflichten konnte.
Trainer Jos Luhukay und sein Team
standen mit 15 Pünktchen auf dem
Abstiegsplatz der Fußball-Bundes-
liga und Moravek war zu diesem
Zeitpunkt für den FCA ein Königs-
transfer. Doch der „König“ konnte
nicht helfen.

Immer warfen den Tschechen
muskuläre Probleme zurück, und
der FCA sammelte in Eichhörn-
chen-Manier ohne ihn wichtige
Punkte. Erst am 31. Spieltag der
Saison 2011/12 beim 2:1-Sieg in
Wolfsburg wurde Moravek eine hal-
be Stunde vor Spielende eingewech-
selt. Seit der Tscheche in Augsburg
lebt, hat der FCA in der Bundesliga
119 Spiele bestritten. Nur in 43 Par-
tien war der mittlerweile 25-Jährige
dabei. Viel zu wenig für einen wie
ihn. Technisch zählt der offensive
Mittelfeldspieler wohl mit zu dem
Besten, was der FCA zu bieten hat.
Darum war es umso ärgerlicher,
dass der FCA in der vergangenen
Saison überhaupt nicht auf ihn zu-
rückgreifen konnte. Vor dem Sai-
sonstart zog sich Moravek in einem
Testspiel gegen das englische Team
von Crystal Palace einen Kreuz-
bandriss zu. Für ihn wieder einmal
der Anfang vom Ende.

In der neuen Saison soll endlich
alles besser werden. Der dreifache
Nationalspieler hat sich zurückge-
kämpft und gehört zu jenen Spie-
lern, die das Training schon eine
Woche vor dem ursprünglichen
Start (29. Juni) aufgenommen ha-
ben. Wie geht es ihm gesundheit-
lich? „Alles gut“, sagt er und lacht.
„Ich habe alle Tests erfolgreich ab-
solviert. Nur den Muskeln fehlt et-
was die Kraft, aber das ist normal“,
erzählt Moravek. Er will nach vorne
schauen – zu hart waren die Zeiten,
die hinter ihm liegen: „Es war eine
sehr schwierige Phase, aber als die
Mannschaft so super gespielt hat, da
habe ich auch viel positive Energie
bekommen. Ich war auch stolz da-
rauf, ein Teil dieser Truppe zu
sein.“ Doch Moravek wollte auch
wieder richtig dazugehören und hat
gearbeitet. Auch in der Sommer-
pause lag sein Hauptaugenmerk da-
rauf, seinen Körper wieder auf Vor-
dermann zu bringen. „Meine
Freundin und ich waren nur ein paar
Tage auf Mallorca, ansonsten war
ich in meiner Heimat Tschechien
und habe dort viel trainiert.“

Wieder am Ball
FCA Jan Moravek hat in der vergangenen Saison komplett gefehlt und fängt nun von

vorne an. Er will unbedingt spielen und verrät, was er sich in der Europa League wünscht

„Wichtig is aufm Platz“: Auf keinen trifft dieser Spruch eines ehemaligen Trainers mehr zu als auf Jan Moravek (Bild). In der kom-

menden Saison soll für den Tschechen alles besser werden. Foto: Klaus Reiner Krieger

„Wir haben ein starkes Torwartduo“
Eishockey Nach der Verpflichtung von Bremerhavens Ben Meisner sieht Ex-Nationalkeeper

Leonardo Conti die Panther gut aufgestellt. Schlüsselrolle für Trainer Stewart
VON MILAN SAKO

Die Gerüchte vom Wochenbeginn
haben die Panther gestern bestätigt:
Bremerhavens Torhüter Ben Meis-
ner wechselt zu den Augsburger
Panthern. Der 25-jährige
Deutsch-Amerikaner löste seinen
bis Mitte 2016 datierten Vertrag
mit dem Zweitligisten auf und wagt
den nächsten Karriereschritt.

Der 1,80 Meter große und 79 Kilo
schwere Linksfänger ist als Num-
mer zwei hinter dem Kanadier Jeff
Deslauriers eingeplant. Der ehema-
lige Schlussmann und Panther-Mar-
ketingexperte Leonardo Conti ur-
teilt: „Ich denke, wir haben ein star-
kes Torwartduo für die kommende
Saison.“ Außerdem bauen die Augs-
burger auf „eine ganz andere Kon-
stellation“ als im Vorjahr mit dem
alternden Ex-Weltmeister Chris
Mason und dem noch vergleichs-
weise jungen deutschen Profi Mar-
kus Keller.

In der sensiblen und wichtigen
Torhüterfrage kommt dem Trainer
die Schlüsselrolle zu, weiß der
ehemalige Panther-Keeper:
„Kein Torwart ist zufrie-
den, wenn er auf der
Bank sitzt. Es liegt

am Trainer, wie er den Konflikt
löst.“ Mike Stewart hat sich für Jeff
Deslauriers als Nummer eins ent-
schieden. Andererseits beförderte

der neue AEV-Coach in der ver-
gangenen Saison in Bremerha-
ven Ben Meisner überraschend
zu seinem Stammkeeper.

Zwar legen beide Klubs in
der gestrigen Pressemittei-
lung Wert auf die Feststel-

lung, „dass Meisner nicht
durch Mike Stewart . . . abgewor-

ben wurde“. Doch dürfte der
25-Jährige, der bisher lediglich Re-
ferenzen aus der drittklassigen East
Coast Hockey League vorweisen
kann, nur auf der Grundlage des
Vertrauens zu Stewart den Schritt in
die Deutsche Eishockey-Liga wa-
gen. Der Trainer sagt: „Ben Meis-
ner ist ein noch junger Torwart,
dem wir den Sprung in die DEL zu-
trauen. Er ist athletisch gut und
schnell auf den Beinen.“

Mutig ist der Schritt allemal.
Meisner muss die Chance nutzen,
wenn sie sich ihm bietet, sagt Leo-
nardo Conti. Der Marketing-Exper-
te der Panther setzt große Hoffnun-
gen in das Duo: „Die werden beide
Gas geben. Deslauriers hat in der
vergangenen Saison nur 13 Spiele in
Riga bestritten. Er wird zeigen wol-
len, dass er eine starke Nummer eins
in der DEL sein kann.“ Und Ben
Meisner wird Fans wie Kritikern
beweisen wollen, dass er eine Klasse
höher bestehen kann.

Mit dem Gewinn des Gesamtwelt-
cups zum vierten Mal in Folge er-
reichte Normen Weber von den
KSA Augsburg sein zweites Ziel in
dieser Saison. Vier Wettkämpfe in-
nerhalb von vier Tagen galt es dabei
bestmöglich zu bewältigen. Der
Auftakt war in Bovec (Slowenien)
mit einem Sprintrennen. Danach
folgte der Wettkampf über die klas-
sische Distanz. Der dritte und vierte
Wettkampf fand im 200 km entfern-
ten Murau (Österreich) statt. Wie-
derum gab es ein Sprint- und
Classicrennen.

Mit Normen Weber, Sabine Fü-
ßer (beide Kanu Schwaben) und Sa-
bina Barm (AKV Augsburg) waren
drei Augsburger am Start. Und das
Trio war gut in Form. Der frischge-
backene Sprinteuropameister Nor-
men Weber im Herren C1 musste
sich zum Auftakt nur dem Tsche-
chen Slanina geschlagen geben, war
aber dennoch überglücklich. „Nach
der hervorragenden WM kann man
keine Wunder erwarten. Die Kon-
kurrenz ist sehr nah beisammen“, so
Weber. Seine Vereinskameradin Sa-
bine Füßer, auf der EM noch ohne
Edelmetall im Einzelwettbewerb,
spielte diesmal ihre Sprintstärke im
Feld der Damen K1 aus und belegte
hinter den Französinnen Schmitt
und Le Corvaisier knapp geschlagen
den dritten Platz. Sabrina Barm fand
„eine geile Linie“, wie sie später
sagte und belegte bei den Frauen
(C1) den zweiten Platz. Im Ziel hat-
te sie einen Rückstand von 0,22 Se-
kunden auf die Siegerin Paloudova
aus Tschechien. Auf der klassischen
Distanz wurde Sabine Füßer dann
Zweite hinter Manuela Stöberl aus
Donauwörth. Normen Weber zeigte
auf der Strecke ebenso eine ein-
wandfreie Fahrt und gewann sein
Rennen überlegen. Sabrina Barm
konnte hinter Anezka Paloudova aus
Tschechien erneut Platz zwei bele-
gen.

Augsburgerin hat fast
15 Sekunden Vorsprung

Beim dritten Weltcup in Murau hat-
te Weber dann Probleme. In der
Sprintqualifikation musste er über
den zweiten Lauf sich für das Finale
qualifizieren. Dann gelang ihm aber
ein Traumlauf. Mit einem Vor-
sprung von fast zwei Sekunden ge-
wann er im Finale den Sprint. Das
Damenrennen im Kajak-Einer war
Spannung pur. Füßer fuhr mit dem
neu getankten Selbstvertrauen auf
Platz drei. Sabrina Barm kam dage-
gen zum dritten Mal in Folge in der
Klasse C1 auf Platz drei. Auf der
Langstrecke war Barm dagegen
nicht zu schlagen. Sie gewann ihr
Rennen mit fast 15 Sekunden Vor-
sprung und gewann den Gesamt-
weltcup. Normen Weber musste
sich diesmal dem Classicweltmeister
Milihram aus Kroatien beugen und
fuhr auf Rang zwei. Mit vier hervor-
ragenden Wettkämpfen war ihm
aber der Gesamtweltcup nicht zu
nehmen. Bei den Frauen (K1) er-
reichte Füßer im Gesamtweltcup
den zweiten Platz.

Am morgigen Freitag beginnt nun
in Wien die Weltmeisterschaft im
Kanu-Wildwasser-Rennsport. Nach
dem Gewinn des Europameisterti-
tels in Banja Luka im Sprint, will
Weber nun in der Wildwasserarena
den WM-Titel gewinnen. (pm)

Starkes
Trio beim
Weltcup

Erfolge für Barm,
Weber und Füßer

B2 des FCA kann
am Sonntag aufsteigen

Nachdem die B1-Junioren des FC
Augsburg bayerische Meister wur-
den und in die Bundesliga aufgestie-
gen sind, peilt nun auch die B2 des
FCA den Aufstieg an. Am Sonntag
(14 Uhr) bestreitet Trainer Tho-
mas Wiesmüller mit seiner Mann-
schaft das Aufstiegs-Relegations-
spiel zur Bayernliga gegen die
SpVgg Weiden in Gaimersheim.
Dabei kann Wiesmüller („Wir wol-
len nun auch den letzten Schritt zu
einer erfolgreichen Saison ma-
chen.“) auch auf Landesliga-Tor-
schützenkönig Jonas Greppmeir
bauen. (AZ)

Julia Oefele greift
nach dem EM-Titel

Mit der 21-jährigen Julia Oefele
greift eine Augsburgerin nach dem
Fußball-Europameistertitel. Die
Stürmerin des GSV Augsburg
steht mit der deutschen Damen-Na-
tionalmannschaft in Hannover am
Samstag (13 Uhr) im Endspiel der
Gehörlosen-Europameisterschaft
„Deaf 2015“. Im Halbfinale setzten
sich Oefele und ihr Team mit 1:0
(0:0) nach Verlängerung gegen Po-
len durch und treffen jetzt im Fi-
nale auf Russland. Die deutschen
Männer gewannen dagegen auch
ohne den verletzten Augsburger
Klaus Heckenberger das Platzie-
rungsspiel gegen Belgien mit 2:0
und bestreiten am heutigen Freitag
schließlich das Spiel um Platz fünf
gegen Irland. (AZ)

TSV Schwaben
gewinnt Testspiel

In einem Testspiel gewann der Be-
zirksligist TSV Schwaben Augs-
burg beim Landesliga-Aufsteiger
TSV Meitingen mit 4:1. Die Tref-
fer erzielten J. Schmid (2), Lopaca-
nin und Meissner. Außerdem
konnten die „Violetten“ mit Mat-
thias Wallner vom SC Kissing ei-
nen weiteren Spieler verpflichten.
Der Kissinger Alexander Kergel,
der ebenfalls zuletzt bei den Schwa-
ben im Gespräch war, bleibt dage-
gen in Kissing. Am Samstag (17
Uhr) haben die Schwaben im
Ernst-Lehner-Stadion in einem
weiteren Testspiel den SC Bubes–
heim zu Gast. (hw)

Fußball in Kürze

Normen Weber gewann den Gesamt-

Weltcup. Foto: Woppowa

Aus der zweiten Liga in die DEL: Ben

Meisner wechselt von Bremerhaven nach

Augsburg. Foto: Lothar Scheschonka


